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Fraktion im Romer






Eingang: 
Frankfurt, 25.01.2011
Anfrage 

des Stadtverordneten Hans-Joachim Viehl der Fraktion DIE LINKE. im Römer

gemäß § 50 II Satz 5 HGO
Wie viele Sanktionen nach § 31 SGB II wurden in den Jahren 2009 und 2010 durch die Frankfurter Jobcenter verhängt?

Seit Einführung von Hartz IV zum 1. Januar 2005 wurden die Sanktionen nach § 31 SGB II bis heute  deutlich verschärft. Die Sanktionen werden auch vor dem Hintergrund von Sparvorgaben verhängt, welche das Bundesministerium für Arbeit und Soziales über die Bundesagentur für Arbeit den JobCentern auferlegt. So wurde für das Jahr 2009 das „ehrgeizige“ Ziel gesetzt, die Existenz sichernden Leistungen um 3 % zu senken und die Vermittlungsquote in den enger werdenden Arbeitsmarkt zu erhöhen. Die Mitarbeiter der JobCenter haben nur durch verstärkte Sanktionen die Möglichkeit, diese Zielvorgaben zu erreichen. Die irreale Vermittlungsquote kann ohnehin nur durch den Zwang, ausbeuterische und deklassierende Beschäftigungsverhältnisse anzunehmen, erreicht werden. Der Druck, bei jeder anstehenden Wahl geschönte Arbeitslosenzahlen zu präsentieren, verschärft diese Entwicklung noch. 

Der Magistrat wird daher gebeten, folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie viele Sanktionen, aufgegliedert nach den verschiedenen Stufen bis zur höchsten Sanktionsstufe (Leistungskürzungen auf null Euro) wurden durch die Frankfurter Jobcenter insgesamt, für junge Menschen unter 25 Jahren und für Menschen über 25 Jahren in den Jahren 2009 und 2010 verhängt (absolut und in Prozentangaben)?

2. Wie gliedern sich diese Sanktionen im Bezug auf die 5 Frankfurter Jobcenter auf (bitte Jobcenter einzeln aufführen)?

3. Welche Gründe führten zur Verhängung von Sanktionen in den verschiedenen Stufen bis zur Kürzung auf null Euro Leistung in den Jahren 2009 und 2010 für junge Menschen unter 25 Jahren und für Menschen über 25 Jahren?

4. Wie viele von diesen verhängten Sanktionen der verschiedenen Stufen und Altersbereiche wurden durch Widersprüche oder durch Gerichtsentscheidungen in den genannten Jahren zurückgenommen?

5. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat darüber, wie die Menschen, die durch Leistungskürzungen im SGB II sanktioniert wurden, in dieser Zeit ihren Lebensunterhalt und ihre Wohnungsmiete bestreiten?

6. Liegen dem Magistrat Erkenntnisse über Fälle vor, in denen die Sanktionierung durch Leistungskürzung und durch Sperrzeit zu Mietschulden und infolgedessen schließlich zur Obdachlosigkeit führte?
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